
é zum Altdeutschen Weihnachts-

markt in Bad Wimpfen.  

Bereits im Jahre 1487 wurde der 

Stadt Bad Wimpfen durch Kaiser 

Friedrich III. das Privileg verlie-

hen, vor Weihnachten einen Markt 

abhalten zu dürfen  

Die Bad Wimpfener Altstadt, ge-

schmückt mit unzähligen beleuch-

teten Tannenbäumchen und die 

einzigartige Atmosphäre der Bad 

Wimpfener Kaiserpfalz bilden den 

Hintergrund für ein einmaliges 

Fahr mit ...  
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romantisches Erlebnis, bei dem an 

ca. 160 Ständen kunsthandwerkli-

che, hochwertige Waren zum bevor-

stehenden Fest angeboten werden.  

Ihr seid herzlich eingeladen, mit 

uns am Samstag, dem 05.12.2009 

zum Altdeutschen Weihnachts-

markt nach Bad Wimpfen zu fah-

ren. 

Wir fahren um 16: 30 bei der LPD 

Karlsruhe, Durlacher Allee 31 ñ33 

ab und sind vermutlich gegen 

22:30Uhr wieder zur¿ck.  

Wer gerne mit möchte meldet sich 

bitte bei Markus Dohr (siehe Er-

reichbarkeit des Vorstands auf der 

Rückseite des Fächers) oder unter 

info@ipa -karlsruhe.de an. 

Der Unkostenbeitrag beträgt für 

Mitglieder und Nichtmitglieder 9 ú. 

Kinder bis 12 Jahren sind frei.  

Foto -Workshop ăPortraitaufnahmenò 

In dem Workshop werden Grund-

lagen der Fotografie vermittelt 

und Portraitaufnahmen unter 

professioneller Anleitung erarbei-

tet.  

Der Unkostenbeitrag für den 

Workshop beträgt 70 ú. 

Nähere Informationen hierzu 

können bei unserem für dieses 

Projekt Verantwortlichen, And-

reas Ott,  unter  

ott@ipa -karlsruhe.de , Tel.: 

0721/9138724, oder bei Peter Her-

wig erfragt werden.  

 

Am 21.11.2009, zwi-

schen 13:00 Uhr und 

18:00 Uhr findet unser 

Foto-Workshop 

ăPortraitfotografieò 

statt. Unter Anleitung 

von Daniel Kuntze, von 

der Fa. FotoCenter 

Kuntze, und seinem 

Team erhalten interes-

sierte Fotografen, unab-

hängig davon, ob Anfän-

ger oder Fortgeschritte-

ne, Tipps rund um das 

Fotografieren.  

mailto:ott@ipa-karlsruhe.de


Dank des IPA -Sozialfonds konnten 

wir am 2. Oktober unseren IPA 

Freunden Heinz Pollini und Ralf 

Rienkens helfen. Rolf Schubert von 

der IPA Deutsche Sektion über-

reichte der Familie Pollini eine Ur-

kunde des IPA -Sozialfonds mit ei-

ner finanziellen Zusage in Höhe 

von 5.000 ú f¿r deren Tochter Jes-

sica Pollini. Ralf Rienkens wurde 

für seine Frau mit 2.000 ú bedacht. 

Jessica Pollini leidet seit ihrer Ge-

burt an multiplen Behinderungen. 

Nun ist sie, Dank der intensiven 

Bemühungen ihrer Eltern Ulrike 

und Heinz Pollini, in ihrer Ent-

wicklung soweit voran geschritten, 

dass sie mit einem Fahrrad weitge-

hend selbstständig am Straßenver-

kehr teilnehmen könnte.  

Ein von der Krankenkasse bewil-

ligtes Therapiefahrrad mit einem 

hohen Schwerpunkt ist für Jessica 

ungeeignet. Diese Modelle lassen 

nur eingeschränkt zu, dass eine 

Begleitperson korrigierend in das 

Fahrverhalten von Jessica eingrei-

fen kann. Ein Therapiefahrrad, mit 

welchem sie von einer Begleitper-

son geführt am Straßenverkehr 

teilnehmen kann wird auf Grund 

der hohen Kosten von über 6.000 ú 

nicht von der Krankenkasse be-

zahlt. Die IPA Deutsche Sektion 

beschäftigte sich eingehend mit 

dem Schicksal von Jessica Pollini 

und bewilligte einen Zuschuss von 

5.000 ú f¿r ihr Therapiefahrrad. 

Petra Lorenz -Rienkens leidet an 

einer schicksalshaften Krankheit. 

Sehr vereinfacht und verständlich 

ausgedrückt leidet sie unter ande-

rem an einer Zyste im Rücken-

markkanal und weiteren, sie stark 

beeinträchtigenden Störungen. Sie 

ist in ihrer Bewegungsfreiheit er-

heblich beeinträchtigt und leidet 

an einem gestörten Gleichgewichts-

sinn. Petra Lorenz -Rienkens benö-

tigt für ihre Lauf ð und Gleichge-

wichtsübung dringend ein motori-

siertes Laufband. Ohne stetes Trai-

ning würde sich der Zustand von 

Petra Lorenz -Rienkens zusehends 

verschlechtern. Der Familie Rien-

kens war es nicht möglich, neben 

den Kosten für den durch die 

Krankheit von Petra Lorenz -

Rienkens erforderlich gewordenen 

Eine starke Gemeinschaft  
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Newsletter   

der IPA Karlsruhe  

Wir geben demnächst 

einen Newsletter her-

aus. Darin nehmen wir 

gerne Anregungen und 

Mitteilungen aller Mit-

glieder auf. Große und 

kleine Geschichten, gilt 

es zu berichten. 

Wer Interesse an der 
Mitgestaltung hat oder  

Anregungen und Bei-

träge veröffentlicht ha-
ben möchte, der melde 

sich bitte unter der  
E-Mail -Adresse:  

info@ipa-karlsruhe.de  
an uns. Wer den News-

letter erhalten möchte, 
der sende, sofern noch 

nicht geschehen, seine 
E-Mail -Erreichbarkeit 

ebenfalls an diese Ad-
resse. 
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Wohnungswechsel, sich zeitnah ein 

solches Laufband zu kaufen. Die 

IPA Deutsche Sektion, und hier 

namentlich Rolf Schubert, infor-

mierte sich eingehend über die 

Krankheit von Petra Lorenz -

Rienkens und deren Verlauf. Die 

IPA Deutsche Sektion half schnell 

und unbürokratisch und bewillig-

ten der Familie Rienkens eine Zu-

wendung aus dem Sozialfonds in 

Höhe von 2.000 ú. Dies auch vor 

dem Hintergrund, dass nach der-

zeitigen Erkenntnissen der Ge-

sundheitszustand von Petra sich 

schleichend verschlechtern würde 

und dadurch noch weitere zusätzli-

che Kosten auf sie zukommen wür-

den. 

Am 2. Oktober wurde den beiden 

IPA -Freunden die Schecks des So-

zialfonds der IPA Deutsche Sektion 

in dem historischen Sitzungssaal 

"Kreml" des Polizeiprªsidiums 

Karlsruhe übergeben. Rolf Schu-

bert war persönlich mit leichtem 

Gepäck, jedoch gewichtigem Inhalt, 

nach Karlsruhe gekommen. Auch 

der Leiter der IPA Landesgruppe 

Baden-Württemberg, Dieter Barth, 

ließ es sich nicht nehmen, persön-

lich an der Scheckübergabe teilzu-

nehmen. Neben Heinz Pollini, sei-

ner Frau Ulrike und ihrem Sohn 

Julian, war Jessica bei der kleinen 

Veranstaltung anwesend. Ralf 

Rienkens nahm den Scheck für sei-

ne Frau entgegen. Petra konnte 

leider nicht selbst anwesend sein, 

da sie noch im Bundeswehrkran-

kenhaus in Ulm stationär behan-

delte wurde.  

Die Familie Pollini war ebenso wie 

Ralf Rienkens von der Höhe der 

ihnen zugedachten Zuwendungen 

überrascht. Ralf Rienkens wurde 

von der Freude übermannt, nun 

seiner Frau Petra den Wunsch ei-

nes Laufbandes erfüllen zu kön-

nen. 

Heinz und Ulrike Pollini waren 

nicht weniger erfreut darüber, nun 

doch das Therapiefahrrad für Jes-

sica kaufen zu können. Sie bedank-

ten sich auch im Namen von Jessi-

ca für das unerwartet große Ge-

schenk. 

Frau Polizeipräsidentin Hildegard 

Gerecke, Dienststellenleiterin des 

Polizeipräsidiums Karlsruhe, 

nahm die Einladung des Leiters 

der IPA Verbindungsstelle Karls-

ruhe, Peter Herwig, an der Überga-

be teilzunehmen, gerne an. Nach 

der Übergabe lobte sie die große 

soziale Geste, mit der den beiden 

Familien unbürokratisch geholfen 

werden konnte.  

Der gemütliche Rahmen bot Gele-

genheit, sich nach der eigentlichen 

Scheckübergabe, über den Zweck 

des Treffens hinaus, auszutau-

schen. 



Die IPA -Freunde 

George Palmer und 

Braz de Lima von der 

Metropolitan Police in 

London flogen mit ih-

rem Leichtflugzeug 

von Kent in Großbri-

tannien nach Rhein-

münster Söllingen und 

kamen dort am 1. Ok-

tober an. George, des-

sen Großmutter in 

Karlsruhe gewohnt 

hatte, war in frühen 

Kindheitstagen bereits 

mehrfach in Karlsruhe 

gewesen. 

 

Die IPA Karlsruhe 

nahm sich den beiden 

Gästen an, buchte Ih-

nen Hotelzimmer und 

gestaltete ihnen den 

Aufenthalt in Karlsru-

he. Tanja Grehter 

nahm die Gäste in 

Empfang und tauschte 

sich mit George und 

Braz am ersten Abend 

in der Gaststätte Son-

ne aus.  

Am zweiten Tag wur-

den die Beiden durch 

das Polizeirevier 

Karlsruhe -

Südweststadt und die 

Funkleitzentrale des 

Polizeipräsidiums 

Karlsruhe geführt. Es 

entwickelten sich inte-

ressante Gespräche 

unter Kollegen, die 

länderübergreifende 

Gemeinsamkeiten wie 

Unterschiede im Auf-

gabengebiet und in der 

personellen und der 

Sachmittelausstattun-

gen zutage brachten. 

Selbstverständlich 

blieb auch Zeit für 

Persönliches. 

Andreas Ott bescherte 

George und Braz noch 

eine Stadtrundfahrt, 

unter anderem an die 

Orte in Karlsruhe, die 

George von seiner 

Kindheit her kannte. 

George war über-

rascht, wie sehr sich 

Karlsruhe verändert 

hatte. Andreas beging 

mit den Beiden ihren 

letzten Abend in 

Karlsruhe, für dieses 

Jahr. Am Samstag flo-

gen die Beiden dann 

wieder von Rhein-

münster -Söllingen 

über den Kanal nach 

Hause . 

IPA flight to Karlsruhe  

Informationsplattform ñ IPA -Forum unter www.ipa -deutschland.de  

Auf der Homepage der IPA 

Deutsche Sektion finden inte-

ressierte IPA -Freunde, die 

sich vor Reisen ins Ausland 

oder über Veranstaltungen 

anderer Verbindungsstellen 

informieren möchten, das IPA -

Forum. Jedes IPA -Mitglied 

kann sich mit seinem Namen 

und seiner Mitgliedsnummer 

anmelden. Reiseberichte oder 

andere Erfahrungen, positive 

und negative, können dort ein-

gestellt und diskutiert wer-

den. Wie in jedem Forum kön-

nen Fragen zu fast allen The-

men eingestellt werden. So-

bald ein Beitrag zu dieser An-

frage ins Forum eingestellt 

wird, erfolgt eine Benachrich-

tigung per E -Mail.  


